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WenNnn nıcht Sar bis ZU Lebensjahr hin- Seıiten Abbildüngen) Wenn eshalb Fanatıs-
zieht Uneingeschränkte Zustimmung Ver- INUus Zuerst als „Intensitätsproblem gesehen
dient die Einordnung der emotionalen Bildung, wird annn als „Problem der Werthaltung

„Herzensbildung das Zentrum der und EIrSi dritter Linıe als „Problem der Pa-
relig1ösen Erziehung; S16 baut die verhängni1s- thologie kommt das Phiänomen selbst ZAT:
volle Intellektualisierung des Glaubens aAb Sprache, besonders der Wertbindung des

Das Buch führt den Erzieher Priester- Fanatikers, die vielen Fällen SC1H EISCHCS
SCIMINAF, Internat, der Jugendseelsorge Selbstverständnis darstellt Wenn sıch anschlie-
WI1IeC jeden „Seelenheil-Kundigen die Ur- Bend „wohl für die eisten Fälle tiefenpsycho-
sachen der oft empfundenen Probleme ein und logische Deutungen VO celbst aufdrängen (24),
71bt C1iNne gültige ntwort denen sowohl Freud WIE Jung Kliä-

Bleistein SJ rendes beitragen (186 £.), vermeıdet dıeses
methodische Vorgehen durch Schulmeinungen
vorbestimmte Einseitigkeiten.

RUDIN Josef Fanatısmus Eıine tiefenpsycholo- Für den Umgang IN1IT Fanatikern sind leider
gische Analyse Olten, Freiburg Walter 1963 LLUTLF- kurze Hınweise gegeben: Eıne Warnung
2441 x s ZUuUr Vorsicht, denn „die Möglichkeit des pPSY-

Au die christliche Religiosität 1ST allen Ge- chotischen Untergrundes mu{fß auf alle Fiälle
fährdungen VO lınks und rechts AausSgeSseTZt Auge ehalten werden“ analytische Be-
VO der Wattepackung subjektive religiöse handlung 1ST manchen FiHen ANSCZCIHL (WO-
Gefühle bis hın ZU Fanatısmus Es I1ST C1Mn bei die Studie dem Fachmann indirekt viele
Verdienst VO  3 Josef Rudin, dem Züricher Theo- Einsichten für Dıiagnose und Therapie x1bt)
logen, Psychotherapeut un (aus beiden Quel- Wiıchtiger 1ST dem Verfasser C1M 1nweıs für die
len) Anthropologen, ILG Studie über den Fana- Vorbeugung kollektiven Fanatıs-
L1SMUS geschrieben aben, die großen I1 US durch entsprechende Erwachsenenbildung
Rahmen christlicher Anthropologie steht Vom Gegenüber heiteren Grausamkeit rein

Extrem des Fanatısmus her ZC1IECH sıch Unter- psychoanalytıschen Vorgehens, das den Gelst
scheidungsmöglichkeit und Unterscheidungsnot- W1e Physık“ analysıert und berechnet, erscheint

derwendigkeit christlichen Botschaft VO  ; dieses Buch C116T Erweıterung auf anthro-
menschlicher Religiosität pologische Sehweise als Beispiel für menschen-

Aktuell 1ST Fanatiısmus als individuelles und würdige Einordnung der Tiefenpsychologie Pa-
noch mehr als kollektives Vertallensein PSYy- storaltheologisch ISTt C111n wichtiger Beıtrag für

die Unterscheidung des Christlichen VO:  o ‚_-chische Kräfte, 1Ne dauernde Getahr selbst auf-
geklärter Menschen und Völker Aktuell 1ST das türlicher Religiosität Das Evangelium bedarf

andererseits SCLHCTI Realisation der natürli-Problem des Fanatısmus jeder religiösen Ge-
meıinschaft, scheint doch e1iNne bevorzugte Aus- chen relig1ösen Krätte des Menschen Die rich-

UgE und gesunde Verbindung beider 1STt C111wirkung fanatischer Haltung sıch des Religiö-
SCH, auch innerhalb des Christentums be- Problem heutiger Pastoraltheologie; das Buch

VO:  3 Rudın o1ibt auch diesem Zusammenhangmächtigen. Die Wurzel des Begriffs Fanatısmus
der Antike ı1ST uch ı religiösen Bereich wertvolle Anregung Goldbrunner

suchen als „VON Gottheit j Entzückung,
rasende Begeıisterung versetzt“ SC111 (22)
Fanatısmus gegenwartıger Sıcht ber 1St

als Phänomen breiter, allen Lebensbereichen UNGER-DREILING Erika Die Psychologie der
kann sıch das es vernünftige Miıttelmafß über- Naturvölker als historische Grundlagendiszi-
schreitende Rasen Enthusiasmus ZC1ISCN Es plin Wıen Herder 1966 206
1STt C111 Grundanliegen VO Rudin, das Thema Dıie empirisch faßhbaren Kulturen der Natur-
SC1HN€eS Buches olch WwWe1item Horıiızont - völker ZCISCNH C1in einheitliches Weltbild das
tersuchen und das Phänomen des Fanatısmus „orgzanische Weltbild“ Es 1ST dadurch bezeich-
Aaus dem Zusammenhang der Lebensbereiche des nNnet daß die Gesamtheit des Wirklichen
Politischen, Kulturellen und Religiösen abzu- reflex IM1L Hılte der organıisch psychischen Ka-
lesen; ZUrTFr Illustration dienen Beispiele Aaus der 5 verstanden WIr: und die Einstellung
Welt- Kirchen- und Kunstgeschichte (dazu des Menschen ZUr Welt ebenso unreflex das
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Gegens ändliche verobjektiviert, den erkannten und unreflexer Ausdruck bedauern,
Dingen als iıhre Eigenschaft zugeschrieben wiıird. daß eC1in früher 'Tod die ert. darangehindert
Die These des Buches ıIST, da die SCHAUC Kennt- hat, ihre Theorie wEelifer unterbauen und i
MNISs dieses Weltbildes für das Verständnis uch Einzelheiten berichtigen. Brunner d-
des Menschen AauUs schriftlosen Kulturen NeI-

äßlich 1STt und iıne einheitliche Grundlage für
Geschichte W1e6E Vorgeschichte bgeben und —

I1 dıie Kluft zwischen beiden austüllen kann
Denn ST anzune C daß dieses Weltbild
VO  w} Anfang allgemein WAar. Hınvweise dar- Kommunısmusauf gyeben BCW1SSE WEeITL verbreitete Gemeinsam-
keiten, dıe I1a  - autf Entlehnungen Zzurück- HIESEN Affonso Urbano: Lenıins politische

5 zuführen SCNCIST 1ST die ber tatsächlich über- nach den Prinzıpien sCLNET politischenll gleich ursprünglıch siınd Als Beispiele bringt Doktrin. Eıne Quellenstudie. München, Salz-
das Buch das kosmische Könıgtum und dıe burg Anton Pustet 1965 350 LW. 27 ,-—
Megalithkultur. Ebenso die Sprachwissen- Ethische und anthropologische Fragen stehen
chaft die gleiche Rıchtung. Mit Lohmann el den marxiıstıschen Philosophen heute W C1-
unterscheidet die erf WEe1 zrofße Sprachgrup- ellos ı Mittelpunkt des Interesses. Von V1IiC-

PCNH, die „supponıerenden und die „nıcht SUP- len Marxısten wırd Marxısmus un bewulfßs-
poni:erenden Sprachen Diese sınd noch tem Absehen eLtwa VO der ontologi-S  ARE stark Ausdruck der aftektiven Einstellung schen Kategorienlehre des jal Materialismus
den Dıngen und Ereignissen Wort und Sache als Anthropologie chlechthin gedeutet.
Sind noch nıcht klar geschieden. Die f= 50 1ST 65 LLUTr begrüßen, W ©61] erst-
betontheit findet ihren Ausdruck Wortton, mals der Versuch gemacht wurde, der Bedeu-
während dagegen die difterenzierenden Endun- tung VO'  } Ethik und Moral Denken Leniıns
SCH un Flexionen ehlen. Im Chinesischen hat nachzugehen In außerordentlich fleißi-
sıch C1iNe solche Sprache bis C1iNe Hochkultur SCn Arbeit hat Thiesen dieser Rücksicht
hıneıin erhalten: dieses aäßrt eshalb Schlüsse das Schrifttum Leniıns durchforscht, wobei
auf den vorgeschıichtlichen Menschen Das VO der rıchtigen Einsicht ausSg1Nng, da{(ß INn  -

A E Indogermanische hat sich VO organıschen Welt- Lenıns ethische Anschauungen nicht darstellen
bıld eisten entfernt:; der Ausdruck des kann, wenn INa die Untersuchung auf die sıch
Aftekts 1ST mehr hinter der objektiven ausdrücklich mit Ethik und Moral befassenden
Erfassung der VWırklichkeit und dem Ausdruck Aussagen eschränkt: kommen alle irgend-
der vielfachen Beziehungen zurückgetreten. WI1e M1 ethischem Verhalten zusammenhängen-
Die Grundthese VO  3 der allgemeinen Verbrei- den Stichworte ZUT Sprache der Staat das Pri-
Lung des organischen Weltbildes hat ohl die Vateıgentum, die Massen, die Revolution, die
gröfßte Wahrscheinlichkeit für sıch wobei aller- Parteı u.

dings nıcht versgessch werden dart dafß auch Thiesen hat sich bei seiner Arbeiıit - ZU'
ıhm der Geıist als Hauptfaktor, wenn auch Grundsatz gyemacht, „Lenin M1t Liebe und Ehr-

unreflex, wirksam War dies kommt dem turcht behandeln (25) und 1Ur CL 1IMMa-
Buch nıcht genügend rAcha Geltung und rklärt nte und sachliche Kritik“ üben (88) Er
SCWISSE schiefe Behauptungen und manche Un: laubt, beı sC1Ner Untersuchung VO den „Hand-
ausgeglichenheiten, da{fß 9003  - zuweılen den lungen Leniıns absehen dürfen (25) Hinsicht-
Eindruck bekommen könnte, die erf sehe lich dieser Beschränkung wiırd der gewichtigste
diesem Weltbild ursprünglichen Natura- Eıinwand Thiesens Methode rheben
lismus, die Auffassungen heutiger Primit1i- SC1I11. Ist Ccs zulässig, das Schrifttum Politi-
VT verade die Gegenrichtung W e1ISsSCMH. Auch kers und Agıtators behandeln als wenn es

die sprachwissenschaftlichen Ausführungen VCI- das Werk systematischen Philosophen wäre?
dienen Beachtung Aus der Struktur der VEeT- Thiesen achtet NIie darauf ob BA bestimmte
S  jedenen Sprachen und Sprachgruppen lassen Aussage VO verfolgten Exilpolitiker der VO

sıch Erkenntnisse ber die Struktur und sıegreichen Staatstührer Lenın gemacht wurde,
Einstellung der entsprechenden Menschen HC- ob S$1E den der CISCHCNHN Selbstverständigung
WINNEN:! sind SIC doch deren unmittelbarster derdienenden Philosophischen Heften
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